
ter. S1e wird dadurch plakativ un CIMAas Sten. Evangelisierung wird somıit Z recht
nicht mehr überzeugen. verstandenen Politisierung, oder, Ww1e
Es würde sich deshalb lohnen, das Buch NEeEu Pıus XIl einmal formuliert hat; Z Zivili-

schreiben. LIe Demaskierung eiInes jeden s1ıerung. An diesem theologischen Modell
„Systems“ wird durch se1ine Darstellung („SO lassen sich ein1ge nicht unwichtige 1SSCeNS-
w1e ist“‘) erreicht, icht durch verbale soziologische omente studieren. e1in rund-
Radikalität. Be1 Herrmann gibt dazu be- anliegen ist die Relevanz des Evangeliums
achtliche Ansätze. Doch der heutige gesell- un der Kirche für das Zusammenleben der
schaftliche Stellenwert der Kirche wird VO  5 Menschen, Uun: ‚WAarTr 1n einer konkreten
ihm allzu unrealistisch eingeschätzt, daraus Situation. Man kann hier auch VO.  - Funk-
resultierend wohl auch der zuküniftige Platz tionalität sprechen. DIieses Anliegen wirkt
elner W16e immer strukturierten Kirche 1m w1e ein geheimer der auch en eingestan-
sozlalen Gefüge der Bundesrepublik VO  5 110O7- dener Filter. Aus dem theologischen 1Nnn-
SCIL Die Folge Sind Wunschurteile. Es reicht kosmos werden jene Elemente herausgenom-
ber icht hin, das Staat-Kirche-Verhältnis IMCI, die dem vorgegebenen Anliegen dienen.
der BRD moralisierend anzugehen. Fın solcher Auswahlvorgang vertälscht nicht

Knut Walf; München die Wahrheit des Evangeliums, werden
ber deutlich Akzente gesetzt. Andere soziale
Voraussetzungen verlangen nach anderen

Befreiungstheologie als wichtige Sinn- spirituellen Modellen. Dazu kommt, dafß
Drovinz christlicher Wiıirklichkeit selbst den „abhängigen“ sozialen Gruppen

Lateinamerikas dieses Modell der „Befreiungs-(ZUStaAvo Gutierrez, Theologie der Befreiung. theologie“ 11UI partiell „dient“”: vielmehr for-Mit einem Vorwort VO  5 Metz, Chr. dert ihr soziales Engagement heraus uUun!Kalser Verlag, München Matthias-Grüne- zwingt S1e. politischem Handeln. Selbstwald-Verlag, Maınz 1973, 788 Seiten. ber dann, WCLL1 einem solchermaßen theo:
Die Trage nach der Relevanz christlichen logisch legitimierten sozlalrevolutionären
Glaubens für die Menschen un:! ihre Gesell- Handeln nachhaltiger Erfolg beschieden ware
schaft stellt sich heute 1n aller Schärtfe. Eine (was ZU. el durch den „eschatologischen
aktuelle Antwort versucht die „Theologie der Vorbehalt“ selbst noch einmal systemintern
Befreiung“, die auf dem Hintergrund der 1n rage steht], bleibt immer noch eın OT
lateinamerikanischen Siıtuation tormuliert ßes Bündel unbewältigter menschlicher Grund-
wurde und versucht, die Rolle der Kirche konflikte, w1e die Trage nach dem Sinn, dem
1m Beireiungsprozeß dieses Kontinents Tod, dem unvermeidbaren Leid etfc Eıne
bestimmen. Dabei werden nicht 1U Ele: Theologie der Befreiung manitestiert diesen
nte einer sozialwissenschaftlichen Analyse Menschlichkeiten gegenüber ihre Grenze: Be-
ZUu Problem Ausbeutung, Unterdrückung freiungsspiritualität, Ww1e s1e hier als Ansporn
und Befreiung präsentiert, sondern auch ZECI11- AT Beseitigung VO  S Ungerechtigkeit, Untrei-
trale Probleme moderner Theologie disku heit un . anderen Konflikten gemeıint ist,
Jer: Uun! appliziert: tiwa die rage nach verliert damit nicht ihre Gültigkeit; s1e kann
eil und Erlösung SOWI1Ee deren Zusammen- als 1ne heute zunehmend wichtige SINNpDrO-
hang miıt dem gegenwärtigen Zustand der V1INz christlicher Wirklichkeit gelten. Der ein-
Menschen; die Trage nach dem Verhältnis zelne Christ, der sündigen Abhän:
VO  } Welt- un Heilsgeschichte; VO  w} diessei- gigkeiten lebt, wird ber auch 1ne D1irıtua-
tiger Befreiung Uun! der „Befreiung“ durch lität des TIrostes UunN! der Ergebung für jene
Christus. Insofern gesellschaftliche Abhängig- anderen Konfilikte, die grundsätzlich der
keit (und darin enthaltene Ungerechtigkeit| mindest Z eit nicht beseitigt werden kön-
Ausdruck sündhafter Herrschait lst, VO  5 der NCN, benötigen. Weder Gruppen VO  Z IArı-
Christus befreien 1n die Welt gekommen Sten noch die Kirche als I1 dürfen auf
1Sst, hat auch die Kirche als Irägerin des ein „Teilmodell“ christlicher Spiritualität ein-
Auftrags Jesu einen Beitrag Z „integralen“, geschworen werden.
umfassenden Befreiung der Menschen lei- Paul Zulehner, Passau
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